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Neue Wege im Strafvollzug: Als erstes Bundesland testet Baden-Württemberg Kopffesseln an 

Häftlingen. Die schwarzen Helme der elf Probanden des Modellprojekts, so Justizminister Ulrich Goll, 

seien aus einer speziellen Leichtmetalllegierung gefertigt, die sich für die Delinquenten 

„naturidentisch anfühlen“ und obendrein „die Anonymität der Straffälligen in der Öffentlichkeit 

gewährleisten, damit sie nicht stigmatisiert werden“. Die an der Mundpartie angebrachten Sender 

müssten zur Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme abgeschraubt werden. Damit, so der Minister, 

„kontrollieren wir, ob sie in Freiheit einen geregelten Tagesablauf einhalten“. Er räumt jedoch ein: 

„Die oben auf den Helmen angebrachten Antennen sehen etwas unpraktisch aus, aber damit lernen 

sie, sich rücksichtsvoll in der Öffentlichkeit zu bewegen.“ 

                Die Maßnahme soll die Resozialisierungschancen der Kriminellen erhöhen und den 

Landeshaushalt entlasten. Das Foto zeigt die Delinquenten beim Einüben des Senderanbringens; sie 

tragen bereits ihre bequeme Straßenkleidung. Das Knien auf dem harten Boden „lehrt sie Demut“, 

wie ein Sprecher des Justizministeriums erklärt. Er kündigt an: „Nächste Woche lassen wir sie wieder 

in ihren Alltag eintauchen.“   


